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https://www.gew.de/aktuelles/detailseite/70400‐junge‐menschen‐suchen‐noch‐eine‐
ausbildungsstelle
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Ausbildungsstellenbewerber*innen nach Einmündungsstatus zum 30.09. (2016–2025) 4

Quellen: Bundesinstitut für Berufsbildung, Erhebung zum 30. September; Bundesagentur für Arbeit (BA) 2025, Sonderauswertungen für den 
Berufsbildungsbericht; Bundesinstitut für Berufsbildung, eigene Berechnungen und Darstellung. Christ et al. 2025. 
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BO – kurzer Überblick

• Relevanz: Frühe, praxisorientierte und individuelle BO ist zentral für gelingende Übergänge in 
Ausbildung, Studium und Beruf und eine Kernaufgabe von Schule (KMK, 2017).

• Ziel: Unterstützung junger Menschen bei der Identifikation beruflicher Interessen und 
Kompetenzen sowie deren Abgleich mit den Anforderungen des Arbeitsmarktes (Brüggemann & 
Rahn, 2013).

• vielfältige Maßnahmen wie Praktika, Betriebserkundungen, Aktionstage, Messen und 
Berufsberatung (MKJS, 2017; Bergzog, 2011).

• Zentrale Akteure: Schüler*innen, Lehrpersonen und Eltern.
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Forschungsstand zu BO

‐ Gezielte Maßnahmen stärken Selbstwirksamkeit, Motivation und berufliche Zuversicht
(Schropp, 2018)

‐ Geringe wahrgenommene Wirksamkeit schulischer BO (Dick et al., 2022; Barlovic et al., 2025): Viele 
Jugendliche fühlen sich nicht ausreichend unterstützt; lediglich 27,8% der Auszubildenden fanden BO in 
der Schule hilfreich (Dick et al. 2022)

‐ Defizite von BO: erhebliche qualitative Unterschiede zwischen Schulen und Regionen; die Qualität wird 
als ausbaufähig kritisiert (Kalisch et al., 2020). Mangelnde Praxisnähe und Ressourcen, geringe 
Erreichbarkeit benachteiligter Jugendliche  (Weyland et al., 2021; Lippegaus‐Grünau et al., 2010; 
Ohlemann 2021)

‐ BO kann die Übergangschance in Ausbildung erhöhen, auch wenn sie keine notwendige Bedingung 
darstellt (u.a. Brüggemann & Rahn, 2020)
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Forschungsfragen 

7

1. Wie unterscheidet sich die Teilnahme und das subjektive Erleben von 
Berufsorientierungsmaßnahmen zwischen den untersuchten Bewerber/‐innen? 

2. Welchen Einfluss haben BO‐Maßnahmen auf die Einmündung in Ausbildung? 
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Vereinfachtes Modell zu Einflussfaktoren auf Ausbildungseinmündung
8

Eigene Darstellung in Anlehnung an Esser (1999) und Eberhard (2012 & 2021)
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BA‐BIBB‐IAB Bewerberstudie 2024 9

Inhalte:
aktuelle Tätigkeit , Ausbildung, Such‐

und Bewerbungsprozess , 
demografische Informationen

berufliche Orientierung

Befragungszeitraum: 
November 2024 bis Januar 2025

Grundgesamtheit:
414.457 bei der BA registrierte 

Ausbildungsstellenbewerber/‐innen

Analysestichprobe:
6.011 Personen

(bereinigte Rücklaufquote: 10 %)

Weitere Infos: https://www.bibb.de/de/199997.php
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1. EINGEMÜNDETE
(n=3.313)

DEFINITION DER ANALYSEGRUPPEN

Vermittlungsjahr 
2023/24

Befragungszeitpunkt
(Nov. 2024 – Jan. 2025)

2. MIT ALTERNATIVE
(n=885)

3. UNVERSORGTE
(n=325)

Schule
42,3%

Erwerbstätigkeit 
24,3%

Berufsvor
bereitung
23,8%

Freiwilligen
dienste
7,0%

Studium
2,5%

AUSBILDUNGSSTELLENBEWERBER/‐INNEN
(n=6.011)

BBiG/HwO
92,4%

außerhalb 
BBiG/HwO

6,2%

unklar
1,4%

Datenbasis: BA‐BIBB‐IAB‐Bewerberstudie 2024; eigene Berechnungen (gewichtet)
Frage: „Sind Sie an einer (betrieblichen) Ausbildung interessiert?“
Frage: „Was machen Sie aktuell?“

100% 
arbeitslos/‐suchend
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Deskriptive Ergebnisse:

Bestehen strukturelle Unterschiede zwischen den Gruppen? 
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SOZIODEMOGRAFISCHE MERKMALE

EINGEMÜNDETE MIT ALTERNATIVE UNVERSORGTE

Migrations‐
hintergrund

⌀ 19,0 Jahre ⌀ 19,0 Jahre ⌀ 21,1 Jahre

Geschlecht

Alter

35,6 %  64,4 %  40,5 %  59,5 %  34,6 %  65,4 % 

67,4 %
27,1 %

5,5 %

50,9 %
39,8 %

9,3 %

53,7 %
34,9 %

11,3 %

Datenbasis: BA‐BIBB‐IAB‐Bewerberstudie 2024; n=4.436‐4.449; eigene Berechnungen (gewichtet)

Ohne MH
Mit MH, ohne Flucht
Mit MH, mit Flucht
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82,1%

REGIONALE MERKMALE

Datenbasis: BA‐BIBB‐IAB‐Bewerberstudie 2024; n=4.199‐4.324; eigene Berechnungen (gewichtet)
Quelle Deutschlandkarten: Chat GPT

61,2 %

38,8 %

69,9 %

30,1 %

73,1 %

26,9 %

städtisch

ländlich

Ost/West

Raumlage

EINGEMÜNDETE MIT ALTERNATIVE UNVERSORGTE

17,9%
86,1%

13,9%
76,8%

23,2%
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EINGEMÜNDETE MIT ALTERNATIVE UNVERSORGTE

36,6 %
46,3 %

17,1 %

39,9 %
42,3 %

17,7 %

30,0 %
50,8 %

19,2 %

Bewerberstatus

⌀ 3,1 ⌀ 3,4 ⌀ 3,5Mathenote

Schulabschluss

BILDUNGS‐ UND BEWERBUNGSBEZOGENE MERKMALE

Datenbasis: BA‐BIBB‐IAB‐Bewerberstudie 2024; n=4.160‐4.412; eigene Berechnungen (gewichtet)

Max. Hauptschul.
Mittlerer Abschluss

(Fach‐)Hochschulreife

80,6 %

19,4 %
80,4 %

19,6 %

59,9 %

40,1 %

Erstbewerber/‐in

Altbewerber/‐in
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Es bestehen deutliche strukturelle Unterschiede zwischen den Gruppen.

Unversorgte haben im Vergleich zu eingemündeten Bewerber/‐innen und jenen mit Alternative 
häufiger: 

• ein höheres Alter 

• Migrationshintergrund  

• ungünstigere schulische Voraussetzungen

• einen Wohnort mit nachteiliger Ausbildungsmarktsituation

• Altbewerberstatus 

 Risikogruppen mit besonderem Unterstützungsbedarf

ZWISCHENFAZIT
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Deskriptive Ergebnisse:

Bestehen Unterschiede in der Berufsorientierung? 
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92,4

73,3

66,2

67,4

58,5

61,0

53,8

91,7

75,4

63,1

60,4

64,5

60,5

54,6

88,5

65,7

60,2

56,7

58,0

57,2

47,7

Pflichtpraktikum

Persönliche Beratungsgespräche

Berufswahl im Unterricht

Weitere Praxiseinblicke

Berufs‐/Ausbildungsmessen

Informationen zu
Berufen/Berufswegen

Potentialanalyse

Schulische BO‐Maßnahmen Außerschulische BO‐Maßnahmen

64,3
52,3

48,0
Frewilliges
Praktikum

Eingemündete

Mit Alternative

Unversorgte

Datenbasis: BA‐BIBB‐IAB‐Bewerberstudie 2024; n=3.885‐4.161; eigene Berechnungen (gewichtete Anteile in %)
)Frage: „Welche Angebote zur Beruflichen Orientierung gab es von der oder in der Schule?“
Frage: „Was haben Sie gemacht, um eine Ausbildungsstelle zu finden?“

TEILNAHME AN BERUFSORIENTIERUNGSMASSNAHMEN
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Die Schule hat mich gut auf die Zeit der 
Ausbildungsstellensuche vorbereitet

Die Angebote haben ….

geholfen herauszufinden, was ich machen möchte

meine beruflichen Pläne beeinflusst

mich gestresst, die „richtige“ Entscheidung zu treffen

zum Nachdenken über Stärken/Schwächen angeregt

mich in bestimmte Bereiche/Berufe gedrängt

mich und meine Bedürfnisse in den Mittelpunkt gestellt

mir nichts gebracht

mir Mut gemacht, in mich und meine Stärken zu vertrauen

Ich brauchte die Angebote nicht

1 2 3 4 5
1=stimme gar nicht zu, 5=stimme voll und ganz zu

Datenbasis: BA‐BIBB‐IAB‐Bewerberstudie 2024; n=4.107‐4.338; eigene Berechnungen (gewichtete Mittelwerte)
Frage: „Wie sehr stimmen Sie den folgenden Aussagen zu?“
Frage: „Wie fanden Sie die (bisherigen) Angebote zur Beruflichen Orientierung in der Schule insgesamt?“

ERLEBEN SCHULISCHER BERUFSORIENTIERUNGSMASSNAHMEN
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Datenbasis: BA‐BIBB‐IAB‐Bewerberstudie 2024; n=3.867; eigene Berechnungen (gewichtet), anlehnend an Ertl et al. 2025
Frage: „Wie fanden Sie die (bisherigen) Angebote zur Beruflichen Orientierung in der Schule insgesamt?“ 

FAKTORENANALYSE 

Rotierte Faktorladungen (Varimax)Variablen

„Die Angebote haben …“
Faktor 3

nicht benötigt
Faktor 2 
Druck

Faktor 1
unterstützend

0,77geholfen herauszufinden, was ich machen möchte

0,55meine beruflichen Pläne beeinflusst

0,64zum Nachdenken über Stärken/Schwächen angeregt

0,72mich und meine Bedürfnisse in den Mittelpunkt gestellt

0,78mir Mut gemacht, in mich und meine Stärken zu 
vertrauen.

0,79mich gestresst, die „richtige“ Entscheidung zu treffen

0,80mich in bestimmte Bereiche/Berufe gedrängt

0,50mir nichts gebracht

0,92Ich brauchte die Angebote nicht

• Methode: Principal Component Analysis (PCA) | Eigenwert >1 
• Varianzaufklärung: 62,8% 

Ladungen < .50 ausgeblendet 
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2,7

2,5

2,7

2,8

2,7

2,5

2,5

3,0

2,3

1 2 3 4 5

Faktor 1: unterstützend***

Faktor 2: Druck***

Faktor 3: nicht benötigt***

Eingemündete

mit Alternative

Unversorgte

Datenbasis: BA‐BIBB‐IAB‐Bewerberstudie 2024; n=4.127‐4.249; eigene Berechnungen (gewichtete Skalenmittelwerte)
Frage: „Wie fanden Sie die (bisherigen) Angebote zur Beruflichen Orientierung in der Schule insgesamt?“ 

MITTELWERTE: ERLEBEN SCHULISCHER BERUFSORIENTIERUNGSMASSNAHMEN 

1=stimme gar nicht zu, 5=stimme voll und ganz zu

Gruppenunterschiede (einfaktorielle ANOVA)  
*   p < 0,05 
** p < 0.01
***p < 0.001
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Es bestehen Unterschiede in der Berufsorientierung zwischen den Gruppen.

Unversorgte Bewerber/‐innen 

• hatten etwas seltener Zugang zu schulischen BO‐Maßnahmen 

• absolvierten ähnlich häufig Pflichtpraktika, jedoch deutlich seltener freiwillige Praktika

• bewerten die schulischen Angebote negativer 

Welcher Einfluss auf die Einmündung in berufliche Ausbildung zeigt sich unter Berücksichtigung 
der strukturellen Merkmale? 

ZWISCHENFAZIT
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Multivariate Ergebnisse:

Welchen Einfluss hat die Berufsorientierung auf die 
Einmündung in die berufliche Ausbildung? 
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MULTINOMIALE REGRESSION: EINFLUSS DER BERUFSORIENTIERUNG AUF EINMÜNDUNG

Datenbasis: BA‐BIBB‐IAB‐Bewerberstudie 2024; eigene Berechnungen (gewichtet)
n=2.706; Pseudo R²= 0,1041
Referenzkategorie AV: eingemündet

**

***
**

***

*
*

*

**

*** ***
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* p < 0,05 
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***p < 0,001
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MULTINOMIALE REGRESSION: KONTROLLVARIABLEN

Datenbasis: BA‐BIBB‐IAB‐Bewerberstudie 2024; eigene Berechnungen (gewichtet)
n=2.706; Pseudo R²= 0,1041
Referenzkategorien: AV: eingemündet, UVs: weiblich, kein Migrationshintergrund, (Fach‐)Hochschulreife, Erstbewerber/‐in

* p < 0,05 
** p < 0.01
***p < 0.001

Alter

männlich (Ref. weiblich)

Migrationshintergrund, ohne Flucht

Migrationshintergrund, mit Flucht

Region (Ost)

Region (ländlich)

Mathenote

Max. Hauptschulabschluss

Mittl. Schulabschluss

***

**

*

Altbewerber/‐in
* **

******

***

***

*** *

***

***

*

HS0
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HS0 Noch überlegen, ob in Anhang
Hüls, Silke; 2026-02-02T14:45:02.631
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Zusammenfassung 

• Ausbildungsbewerber*innen sind eine heterogene Gruppe 

• Unversorgte Bewerber*innen als Risikogruppe: 
geringerer Zugang zu schulischen BO‐Maßnahmen, 
weniger freiwillige Praktikumserfahrungen, 
kritischere Bewertung schulischer BO‐Angebote
→ erhöhter Unterstützungsbedarf im Übergang Schule–Beruf

• Limitation: Analyse bildet nur einen Teil des tatsächlichen Übergangsgeschehens ab 

• Implikationen:
 Forschung: Evaluation bestehender Maßnahmen & differenzierte Analysen nach 
Ausbildungssegmenten (z.B. schulische, duale, üöff. Ausbildung)
 Praxis: strukturelle Verankerung von Berufsorientierung in der Schule, Ankerfach für BO (?)

25
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Kontakt:

Dr. Sabrina Weller 
weller@bibb.de
0228‐1071311

Silke Hüls
silke.huels@bibb.de

0228‐1071429

26
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